
Ahnenforschung mit PC und 
Internet 

Erfahrungsbericht  

und 

Einführung 

Teil 1 



Das Ergebnis vorweg 
• Selten findet man im Internet 

– Informationen über seine eigenen Vorfahren 

• Aber viele Informationen zur Ahnenforschung 
– Ratschläge, Programme, Formulare 
– Adressen der Staats-, Bistums- und Kirchenarchive 
– Texte, Postkarten, Bilder, alte Landkarten 
– Erklärungen für unbekannte Begriffe und Wörter 
– Auskünfte über Soldaten im 1. und 2. Weltkrieg usw.  

• Der PC erleichtert sehr die Arbeit des Ahnenforschers 
– Scannen und Bearbeiten von Bildern und Urkunden 
– Ordnung für die gesammelten Daten, Urkunden und Bilder 
– Ausgabe informativer Listen und Diagramme 
– Druck von dekorativen Ahnentafeln 

• Ohne Blättern in Archiven kommt man nicht weit. 



Erst Grundkenntnisse sammeln 

• Familienkundliche Vereine 
– z. B. Gesellschaft für Familienforschung in Franken, ... in der Oberpfalz 

• Archiv- und Heimatpfleger 
– Gemeinde-, Kreis-, Stadtarchivar 

• Einschlägige Literatur 
– reichlich zu finden in den Buchhandlungen 

• Genealogieseiten im Internet 
– www.ahnenforschung.net 

– www.genealogy.net 

– http://www.gda.bayern.de/service/familienforschung.php (PDF-Datei famfor.pdf) 
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Dann Familiendokumente auswerten 

• Familienbücher, Geburtsurkunden, Heiratsurkunden 

• Totenzettel, Sterbeurkunden 

• Wehrpässe, Feldpostbriefe 

• Ahnenpass  oder frühere Nachforschungen von Verwandten 
– Diese Daten sollte man an Hand der Quellen überprüfen! 



Dann Standesämter, Kirchenbücher 

• Zuerst bei Standesämtern (ab 1876) Daten ergänzen 
– Nur mit Nachweis der Berechtigung (Verwandtschaft) 

• Dann in Kirchenbüchern suchen (meist ab 30-j. Krieg) 
– Katholische Pfarreien: in den Diözesanarchiven, z.B. 

• http://www.bistum-eichstaett.de/dioezesanarchiv/ 

– Evangelische Pfarreien: in den Kirchenarchiven, z.B. 

• http://www.lkan-elkb.de/ 

– Gesperrt: Tauftermine 120 Jahre, sonstige Termine 100 Jahre 

• Ergebnis: Gerüst der Familiengenealogie mit Personendaten  
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Weitere Urkunden suchen und auswerten 

• In Staatsarchiven und regionalen Archiven: 
– http://www.gda.bayern.de/index.php 

• 19. – 20. Jahrhundert: 
– Grundsteuerkataster, Hypothekenbücher, Gewerbekonzessionen, ... 

– Nachlassakten, Vormundschaftsakten, Baugesuche, ... 

– Gerichtsprotokolle, Zivilprozessakten, ... 

• Frühere Jahrhunderte: 
– Briefprotokolle, Urkunden über Kauf, Tausch, Quittung, ... 

– Urbare, Salbücher, Stiftregister, Gültregister, ... 

– Lehenbücher, Steuerbücher, ... 

http://www.gda.bayern.de/index.php
http://www.gda.bayern.de/index.php


Beispiel 1 (StA Nürnberg) 

• Notariatsurkunde  (1863) 

 

• Man sollte sich in die 
alten Schriften einlesen 
und die Urkunden dann 
übertragen.  

 



Beispiel 2 (StA Amberg) 

• Briefprotokoll (1759) 

 



Beispiel 3 (StA Amberg) 

• Briefprotokoll (1664) 

 



Beispiel 4 (StA Amberg) 

• Quittung (1660) 



Ein System für die Ahnenforschung 
Stephan Kekule  
von Stradonitz. 
„Über eine zweck-
mäßige Bezifferung 
der Ahnen“,  
Berlin 1898 

Kopie der Grafik 
aus diesem Buch 



 

Nummerierung 
nach Kekule 
 

1 

Startperson 

2 

Vater 

4 Großvater  

väterl. 

 

8 
 

 

9 

 

5 Großmutter  

väterl. 

10 

11 

3 

Mutter 
 

6 Großvater  

mütterl. 

12 

13 

7 Großmutter  

mütterl. 

14 

15 



Genealogieprogramme 

Genealogieprogramme  

verwenden das Kekule- 

System. 

 

Beispiel: „Ahnenblatt“,  

 

Download kostenlos von 

http://www.ahnenblatt.de/ 

(siehe Teil 2) 

http://www.ahnenblatt.de/


System für die Sammlung von Daten 

• Für die Ordnung der Daten gibt es im Internet 
fertige Listen: 

• Liste für die Daten der Vorfahren 
– Aus http://wiki-de.genealogy.net 

• Zusätzliche Listen für Kinder, Ereignisse, 
Bemerkungen, Quellenangaben 
– Aus http://www.ahnenforschung-

bayern.de/forum/downloads.php 

• Die Listen sammelt man in einem Ordner. 
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Auswertung von Kirchenbüchern 
• Trauungseinträge liefern die Struktur:  

– Hinweise auf die ältere Generation (Wohnort, Beruf, ob noch am Leben, Trauzeugen) 

– Hinweise auf die jüngere Generation, Geburtstermine der Kinder 

• Taufen:  
– möglichst alle Kinder eines Ehepaares erfassen  

– Name des Vaters und Vorname der Mutter überprüfen 

• Beerdigungen:  
– Todesursache  

– Alter ( Jahr der Geburt, Kontrollmöglichkeit!). 

• weitere Ehen: 
– findet man, wenn bei Trauung Witwer / Witwe angegeben 



Hinweise zur Kirchenbuchforschung 

• Ev. Kirchenbücher: Einträge in Deutsch 

• Kath. Kirchenbücher: vor 1800 immer in Latein 

• Gliederung: Taufen, Trauungen, Beerdigungen 

• Namensregister erleichtern häufig die  Suche  

• Manchmal schlechter Zustand oder schlecht lesbare Schrift 

• Einträge gelegentlich fehlerhaft 

• Geschwister haben öfter gleiche Vornamen 

• Häufig gleiche Familiennamen im Ort 

• Zeitliche Lücken bis zu mehreren Jahren oder Jahrzehnten 

 

 



Orts- und Familiennamen in Urkunden 

• Familiennamen werden (vor 1900) oft nach Gehör geschrieben 
– Meier – Mayer – Maier 

– Grasenhiller – Grasenhüller – Grossenhiller – Groshüller  

– Beck - Böckh  

– Mauthum – Mautam – Maudam – Mautamb  

– Paumer – Baumer – Bämer  

• Ortsnamen ebenfalls (Dialekt beachten) 
– Kadenzhofen: dial. Kodnshuuf, Kirchenb. Konzhoffen 

– Richtheim: dial. Riadam, Kirchenb. Richtumb 

– Prönsdorf: Kirchenb. Brensdorf, Brennsdorf 

– Danlohe: dial. Doola, Kirchenb. Donlach 



Kirchenbuchlatein 

• Für das Verständnis reichen relativ wenige Lateinwörter. Finden kann man 
sie auf diesen Internetseiten: 
– http://www.ahnenforschung-bayern.de/forum/kb.php?mode=article&k=5 

(kurz, aber meist ausreichend) 

– http://www.gross-wartenberg.de/wikigw/index.php/Kirchenbuchlatein (ausführlich) 

– http://www.krumhermersdorf.de/literatur/latein.htm (sehr umfangreich) 

• „7ber, 8ber, 9ber und Xber“ sind häufige Abkürzungen für die 
Monatsnamen Septem-, Octo-, Novem- und Dezem-ber. 

• Einzelne Begriffe findet man über die Suche mit Google. 

• Auch das Personal in den Archiven ist gerne behilflich. 

 

 

http://www.ahnenforschung-bayern.de/forum/kb.php?mode=article&k=5
http://www.ahnenforschung-bayern.de/forum/kb.php?mode=article&k=5
http://www.ahnenforschung-bayern.de/forum/kb.php?mode=article&k=5
http://www.ahnenforschung-bayern.de/forum/kb.php?mode=article&k=5
http://www.ahnenforschung-bayern.de/forum/kb.php?mode=article&k=5
http://www.ahnenforschung-bayern.de/forum/kb.php?mode=article&k=5
http://www.ahnenforschung-bayern.de/forum/kb.php?mode=article&k=5
http://www.ahnenforschung-bayern.de/forum/kb.php?mode=article&k=5
http://www.ahnenforschung-bayern.de/forum/kb.php?mode=article&k=5
http://www.ahnenforschung-bayern.de/forum/kb.php?mode=article&k=5
http://www.ahnenforschung-bayern.de/forum/kb.php?mode=article&k=5
http://www.gross-wartenberg.de/wikigw/index.php/Kirchenbuchlatein
http://www.gross-wartenberg.de/wikigw/index.php/Kirchenbuchlatein
http://www.gross-wartenberg.de/wikigw/index.php/Kirchenbuchlatein
http://www.gross-wartenberg.de/wikigw/index.php/Kirchenbuchlatein
http://www.gross-wartenberg.de/wikigw/index.php/Kirchenbuchlatein
http://www.gross-wartenberg.de/wikigw/index.php/Kirchenbuchlatein
http://www.gross-wartenberg.de/wikigw/index.php/Kirchenbuchlatein
http://www.krumhermersdorf.de/literatur/latein.htm
http://www.krumhermersdorf.de/literatur/latein.htm
http://www.krumhermersdorf.de/literatur/latein.htm
http://www.krumhermersdorf.de/literatur/latein.htm


Beispiele: Taufe, Beerdigung, Heirat 

• (1728) 
– Woffenbach 19. aprilis. Baptizatus est infans Joannes Georgij (Name1) coloni et 

Margaretha coniugam filius lgtimus. Patrini hon. Joannes (Name2) Sartor ibidem et 
Margareta (Name3) (Berngau03.112.jpg) 

• (1737)  
– 18 Martij, Sepultus hon. Georgius (Name1) colonus, obiit in Woffenbach huius rite 

provisus aetatis anno ca. 49 (Berngau03.457.jpg) 

• (1764)  
– 31 Januarij Wofenbach. Sponsus: Joannes (Name1) colon. ibid, Sponsi parent.: vacat. 

Sponsa: pud. virgo Margarita. Sponsa parentes: Joan. Georg (Name4) colonus in 
Leittenbach et Catharina p. m. Testes: Conrad (Name1) semic. in Wofenbach et Joan 
Georgius (Name4) colonus in Leittenbach (Berngau04.347.jpg) 



Wichtig für spätere Forschungen 

• Möglichst alle Familiendokumente kopieren 
– digital als gescannte Kopie 

– gedruckt als Papierkopie  

• Quellenangabe zu allen Daten 
– Kirchenbuch: Pfarrei, Band, Seite 

– Beispiel: Berngau, Bd. 3, S. 275 abgekürzt z. B. „Bg03.275“ 

– Urkunden: Bezeichnung der Kopien von Tauf-, Heirats-, Sterbeurkunden  

– Sonstige Dokumente: Bezeichnung der Kopien von Besitzurkunden, Pässen usw. 

• Fundorte, Archive, in denen Originale liegen 
 



Beispiel für Hilfe durch Quellenangabe 
• Ca. 1925: Ein Familienforscher ermittelt für meinen Großvater: 

 

 

 

• 2011:  Im Staatsarchiv Amberg das Originaldokument: 
– Jetzt Briefprotokolle Kastl, Band 2, Seite 8 (BP Kastl02, S. 8) 



Noch einige Internetadressen 

• www.ancestry.de , Kosten 29,99 € pro Halbjahr, Zugriff dann u. a. auf 
– Stammrollen aller bayerischen Soldaten des 1. Weltkriegs 

– Kirchenbuch-Zweitschriften Brandenburg, Pommern, Schlesien, 1700 – 1874  

– Topografische Karten für Deutschland, 1860 – 1965  

• www.dd-wast.javabase.de , Wehrmachtsauskunftsstelle Berlin 
– Mil. Werdegang, Todesursache von Gefallenen des 2.Weltkriegs, nur für Angehörige 

• http://igrek.amzp.pl/mapindex.php?cat=TK25 , polnische Internetseite 
– Topografische Karten ehemals deutscher Siedlungsgebiete, 1890 – 1944  

• http://www.bayerische-landesbibliothek-online.de/ 
– U. a. Urpositionsblätter der Bayer. Landvermessung, Mitte des 19. Jahrhunderts 

– Zentrales kulturwissenschaftliches Informationsportal für Bayern  
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Teil 2 

Arbeit mit einem Genealogie-Programm 
  

1. Download Programm „Ahnenblatt“ von http://www.ahnenblatt.de  (absetup.exe) und Installation, Hinweis auf 
Informationen 

 

2. Neuanlage,  Datei / Neu:  Datei „Start“ 

1. Eingabe Startperson 

2. Eingabe Ehefrau/mann, Eltern (2 Möglichkeiten) 

3. Eingabe Kinder (3 Möglichkeiten), Bearbeiten / Familie sortieren 

4. Eingabe 2. Ehefrau/mann, Kind dazu 

5. Eingabe Bilder, Dokumente  

6. Datei / Eigenschaften / Startperson: Startperson festlegen 

7. Ansicht / Symbolleiste / Anpassen: Gestaltung der Symbolleiste 

 

 

C:/Dokumente und Einstellungen/Lorenz Kopp/Eigene Dateien/G6/www.ahnenblatt.de


  

3. Arbeit mit einer Beispiel-Datei: (wird mit dem Programm Ahnentafel geliefert) 

1. Beispiel.ahn laden, Bearbeiten / Gruppe löschen (--> BeispielBeckmann.ahn, BeispielWillner.ahn) 

2. Datei / Hinzufügen: Zusammenführen zweier ahn-Dateien 

3. Beispiel-Bilder.ahn laden, Erstellen / Liste:  

1. Ahnenliste (Optionen)  

2. Personenblätter (mit Bild) 

4. Erstellen / Tafel:  

1. Ahnentafel – seitenbasiert, Optionen für Tafeln, Schrift, Hintergrund 

2. Ahnentafel – Poster, Variationen, Postergröße 

5. Suchen und Ersetzen 

6. Datei / Speichern unter / GEDCOM-Datei: Für den Austausch unter Genealogieprogrammen, z. B. „My Heritage“ 

 

4. Selbst erstellte Ahnendatei nach zwei Jahren 

1. Probleme mit Listen und Postern 

2. Hinweis auf Anmerkungen und Quellen 

 


